Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 10 


Neuteich, den 5. März 


1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
1 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 


Sprechſtunden des Areisfürſorgearztes 
im März 1924 
in Tiegenhof im Areishauſe 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 


in Neuteich im Waiſenhauſe 


am Dienstag, den II. März 1924. i 
um I Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 


in Gr. Leſewitz im Gaß hauſe Steffens 


am Dienstag, den 25. März 1924. 

2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 

5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. f 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Cangfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Fr. 2. Margot kaum 


Anrechnung von Derzugszinjen 


für rückſtändige Sahlungen. 

Da infolge der Geldknappheit die Flüſſigmachung von Krediten 
erſchwert iſt bezw. erhebliche Zinslaften verurſacht, hat der Senat 
anerkannt, daß es auf Grund der Beſtimmung des § 288 B. G. B. 
gerechtfertigt ſei, von den Schuldnern im Falle des Verzuges einer 
dahlung bis auf weiteres einen Finsſatz von 1% pro Monat 
zu fordern. 

Den Berven Ortsvorſtehevn geben wir hiervon Kenntnis 
mit dem Hinzufügen, daß wir vom 15. 2. 1924 ab für rückſtän⸗ 
dige Kreisſteuern und ſonſtige rückſtändige Beträge, Gebühren uſw. 
den Gemeinden, Gutsbezirken und fonftigen Sahlungspflichtigen 
Verzugszinſen in Vechnung ftellen werden. 

Wir erfuhen um ortsübliche Bekanntmachung diefer 
Verfügung. 

Tiegenhof, den 27. Februar 1924. 

1 Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
ir. 3. a 


Verwendung von Dienſtmarken. 

Nach Mitteilung der Poſt- und Telegraphenverwaltung in Danzig 
find vom 1. März d. Is. ab wieder Dienſtmarken an den Hoſtſchaltern 
erhältlich und zwar zunächſt in folgenden Werten: 5, 10, 15, 20 
und 40 P. Sie tragen den ſchrägen Aufdruck Dienſtmarke in 
ſchwarzer Farbe. 

i Ich erſuche die Herren Amts- und Gemeindevorſteher, ſowie die 
ländlichen Herren Standesbeamten des Kreiſes, bei der Frankierung 
von Dienſtſendungen möglichſt dieſe Marken zu verwenden und er⸗ 
innere gleichzeitig daran, daß mit Dienſtmarken freigemachte Poſt⸗ 
ſendungen außerdem mit dem Abdruck des Dienſtſtempels zu ver⸗ 
ſehen ſind. Die Verwendung von Dienſtmarken iſt im Bereich des 
Freiſtaates, ſowie im Verkehr mit Deutſchland und polen zuläſſig. 

Tiegenhof, den 28. Februar 1924. 

a Landrat als Dorfigender des Kreisausſchuſſes 

(r. 4. 


Verordnung 
über die Aenderung der Grundbeträge und Zuſatzrenten in den 
Verſorgungsgeſetzen. 
Nach § 87 Abf. 2 und S 87 k des Keichsverſorgungsgeſetzes in 
der Faſſung des Danziger Geſetzes vom 5. Oktober 1925 (Gef. Bl. 


6. 
2. Die Derftümmelungszulagen: (Artikel IV des Geſetzes v. 22. 6. 1925) 
8. 


S. 1050) und nach Artikel XI des Geſetzes zur Aenderung des 
Keichsverſorgungsgeſetzes vom 22. 6. 1923, eingeführt durch Danziger 
Geſetz vom 3. Oktober 1925, werden die Grundbeträge der ODerſor⸗ 
gungsgebührniſſe und der Fuſatzrenten mit Wirkung vom 1. Dezem⸗ 
ber 1923, wie folgt, feſtgeſetzt. N 


Es betragen jährlich: 
1. Die Unterhaltungskoſten für den Blindenführerbund 


in den Orten der Grtsklaſſe A 4 81,00 G 
„ „ „ 1 „ B und C. 75,00 G 
n ii „. m n D * 66,00 G 


2. Die Grundrenten und Schwerbeſchädigtenzulagen bei einer Min⸗ 
derung der Erwerbsfähigkeit 
um 30 v. H. 51,00 G Grundrente 
„ 40 „ „ 66, G 


„ie 15 u. 18,00 G Schwerbeſchädigtenzul. 


„ 60 „ „ 99,00 G „ „, 27,00 G „ i 
„ 70 „ „ 114½%j0 G „ „ 42,00 G „ 
„ 80 „ „ 132,00 © „ 66,00 © n 


„ 90 , „ 142,00 G  „» 99,00 © U 
bei Erwerbsunfähigkeit 162,00 G Grundrente und 162,00 G 
Schwerbeſchädigtenzulage. 

5. Die Pflegezulagen: 


einfache Pfleg ezulage 366,00 G 

erhöhte 8 f 486,00 G 

höchſte 15 . 609, G 
4. Das Sterbegeld (einmalige Zahlung) 

fär die in Ortsklaſſe A 77 123,00 G 

1 „ B und 114,00 G 

5 „ . 102,00 G 


5. Die Zuſatzrenten: 


für einen Schwerbefchädigten bei einer Minderung der Era 
werbsfähigfeit 


um 50 bis 60 v. H. 99,00 G 
um 70 bis 80 v. . 294,00 G 
um mehr als so v. H. 486,00 G 


für eine rentenberechtigte Witwe oder für einen Empfänger von 


Witwenrente 5 ; 2934,00 G 
für eine rentenberechtigte vaterloſe Waiſe 99,00 G 
für eine rentenberechtigte elternloſe Waiſe 147,00 G 
für einen Elternteil i eee 
für ein Elternpaar 195,00 G 
für einen Empfänger von Hausgeld . 294,00 G 
für einen Empfänger von Uebergangsgeld 294,00 G 


für eine Empfängerin von Witwenbeihilfe 195,00 G 
für einen Empfänger von Waiſenbeihilfe 81,00 G 
außerdem für Schwerbeſchädigte oder Hausgeldempfänger, die 
für Kinder zu ſorgen haben, für jedes Kind 99,00 G 


Die Vollrentenſätze für Löhnung empfangende Hapitulanten: 
für Feldwebel „%%% b 
261,00 G 
257,00 G 
213,00 G 


„ Sergeanten 
„ Unteroffiziere 
„ Gemeine. 1 


ſtatt bisher 99000 Mk. monatlich 566,00 G 
27,00 G 


» " 9000 [2 n * 
18,00 G 


„ „ 6600 „ „ 


Die an die Stelle der Kriegsverſorgung getretenen Zuſchläge zum 
Witwen⸗ und Waiſengeld (Artikel V des Geſetzes v. 22. 6. 1925): 
. 99,0 G 


für Witwen 
27,00 G 


für Waiſen * 
Danzig, den 12. Februar 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 26. Februar 1924. 
Fürſorgeſtelle für Ariegsbeſchädigte 
und Kriegshinterbliebene. 


Nr. 85 a 
Ueberweiſung von Steueranteilen. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über die erſte Rate des 
Steueranteils der Gemeinden an den Einkommenſteuer vorauszahlungen 
für 1924 die folgende Nachweiſung überſandt. Die nach Spalte 5 
zuſtehenden Beträge werden, ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände beſtehen, 
auf dieſe verrechnet; im übrigen erfolgt Zuſendung mit der Poſt 
bezw. Ueberweiſung auf Gemeindekonto. 


Ab zu⸗Es kom⸗ 
rück be men 


Lfd. Empfangende Gemeinde⸗ zahlen⸗ haltenelnoch zur bleiben 
a der] Be- Ueber⸗ noch zu 
Nr oder Gutsbezirk Betrag träge weiſung 


6 PI GIP ep lie [P 


1 | 2 
a) Gemeinden; 
1 | Altebabfe 
- 2 | Altenau 
3 | Altendorf 
4 | Altmünfterberg 
5 | Altweichſel 
6 | Barenhof 
7 | Bärwalde 
8 | Barendt 
9 | Beiershorft 
10 | Biefterfelde 
11 | Blumftein 
12 | Btrösfe 
13 Brodſack 
14 | Brunau 
15 | Damerau 
16 | Dammfelde 
17 | Eichwalde 
18 | Einlage 
19 | Fürſtenau 
20 | Fürſtenwerder 
21 | Snojau 
22 | Grenzdorf A 
23 | Grenzdorf B 
24 | Balbftadt 
25 | Berrenhagen 
26 | Heubuden 
27 | Holm 
28 | Irrgang 
29 | Jankendorf 
30 | Jungfer : 
31 | Kalteherberge 
32 | Kaminfe 
33 | Kalthof 
34 | Keitlau 
35 | Krebsfelde 
36 | Kücdhwerder 
37 | Kunzendorf 
38 | Ladekopp 
39 | Lakendorf 
40 | Gr. Leſewitz 
41 | Kl. Leſewitz 
42 | Leske 
43 | Gr. Lichten au 
44 | Kl. Lichtenau 
45 | Lindenau 
46 Lieſſau 
47 | Lupus horſt 
48 | Marienau 
49 | Gr. Mausdorf 
50 | Kl. Mausdorf 
51 | Kl. Mausdorferweide 
52 | Mielen;z 
53 | Mierau 
54 | Gr. Montau 
55 | Kl. Montau 
56 | Neudorf 
.57 | Veulanghorſt 
58 | Neunhuben 
59 | Neumünſterberg 
60 | Neuſtädterwald 
61 | euteichsdorf 
62 Veuteicherhinterfeld 
63 | Veuteicherwalde 
64 | Neukirch 
65 | Niedau 
66 | Orloff 
67 | Orlofferfelde 
68 | Palſchau 
69 | Parihau 
70 J Petershagen 


5% 


Kopf wie vor. 


71 | pieckel 117/50 

72 Pietzkendorf 5 

73 [ Platenhof 3715 

74 | Pletzendorf 60 

75 [ Pordenau 19) . I 

76 | Prangenau 160 

77 | Rebwalde 60 

78 Reimerswalde 11150 

79 | Xeinland 8150 

80 | Roſenort 120 

81 | Ruͤckenau 25 ae 

82 | Schadwalde 43. 2773 

83 | Scharpau 5 7252 

84 | Stadtfelde 1050| .|. 

85 | Schöneberg 26350 440134 

86 | Schönhorſt 38150] 591/48 

87 | Schönfee 4250| .|. 

88 | Schönau 37150 

89 | Simonsdorf 159150 

90 | Stobbendorf 2450 

91 | Stuba 160 

92 | Cannſee 44150 

93 | Tiege 3450 

94 | Tiegenhagen 47 

95 [ Tiegenort 5150 

96 | Cragheim 21150] 52148 

9 | Cralau |, 

98 | Trampenau 160 

99 | Trappenfelde 8150 
100 | Vogtei 2050 
101 [waldorf 6. a 

102 | Warnau 3050| 33195 

103 | wernersdorf 60.50 51157 

104 | Wiedau 3. 7 

105 Seyer 68150 

106 | Sepersvorderkampen 5150| .|. 
107 | Vierzehnhuben 4. 1/97 

b) Gutsbezirke: 

1 Hakendorf 180 180 

2 [ Horſterbuſch 13500 J 1350| .|. 

3 | Wolfsdorf (Nogat) 17/50] 1498444 132134 

4 | Adl. Renkau 1001 : Paalz 260 7.1. 

5 I Montauerforft Lu. ale 19 N 

Tiegenhof, den 28. Februar 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
7 Dr. Kramer. 
N. 9. 


Feſtnahme. 

Am 25. Februar d. Is. iſt aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt 
Silberhammer der Fürſorgezögling Edmund Minikowski, geb. 21. 10. 
1904 zu Febuhn Kreis Berent, entwichen. Die Eltern des Zöglings 
wohnen in Gliva, Rofengafje 2. 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich, nach Minikowski zu fahnden, und ihn im Ermittelungs⸗ 
falle in die Anſtalt zurückzuführen oder dieſer zwecks Abholung 
Nachricht zu geben (Fernruf: Danzig, Notamt Nr. 5758). Die Trans⸗ 
portkoſten trägt die Anſtalt. ö 

Falls Minikowski ermittelt wird, erſuche ich, mir vom Deran- 
laßten Bericht zu erſtatten. 8 

Tiegenhof, den 3. März 1924. 
Der Landrat. 


Niederſchrift 
über die Hauptverſammlung des Kreisfeuerwehrver⸗ 
bandes des Kreiſes Gr. Werder im Kreishauſe zu 
Tiegenhof am Freitag, den 29. Februar 1924. 
Anweſend ſind: 
a) Dom Derbandsausſchuß die Herren: 
Landrat Dr. Kramer als Vorſitzender, 
Kreisbaurat Nitzſche als Kreis brandmeiſter, 
Amtsvorſteher Penner⸗Neukirch, 
als Beiſitzer 


Gemeindevorſteher Stäß⸗Einlage, 
Schloſſermeiſter Baſner⸗Kalthof, 
b) Don den 65 dem Verbande angeſchloſſenen Gemeinden die in 
der Anweſenheitsliſte aufgeführten 28 Vertreter. 
e) Auf Einladung des Kreisbrandmeifters der Fabrikbeſitzer 
Jahr in Prauſt ſowie ein Vertreter der Firma Ewald in 
Küſtrin. 5 
Die Derfammlung wird von dem Vorſitzenden eröffnet und ge⸗ 
leitet. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt er in herzlichen 


. 


Worten des verftorbenen Mitgliedes des Verbandsausſchuſſes, Amts⸗ 
vorſteher Domnick in Kunzendorf. Die Derfammlung hat ſich zu 
Ehren des Derftorbenen von ihren Sitzen erhoben. 
Die Tagesordnung wird ſodann wie folgt erledigt. 
Punkt 1: Erſatzwahl eines Mitgliedes des Verbandsausſchuſſes an⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Herrn Amtsvorſtehers Domnick in 
Kunzendorf. 


Die Derfammlung wählt durch Zuruf einſtimmig Herrn 


Amtsvorſteher Grunau in Simonsdorf. 
Punkt 2: Tätigkeitsbericht und Rechnungslegung. 

Die Derfammluna nimmt von dem Tätigfeits- und 
Kaffenbericht Kenntnis. Der letztere erſtreckt ſich auf die 
Zeit ſeit Gründung des Verbandes bis zur Auflöſung des 
Reihsmarffontos im November 1925. Der Keichsmark⸗ 
beſtand hat einen Guldenerlös von 8,40 Gulden gebracht, 
welcher auf neue Rechnung vorgetragen wird. Der Vor- 
ſitzende gibt gleichzeitig Kenntnis von einer FJuweiſung des 
Kreifes in Höhe von 5000 Gulden, ſodaß das Vermögen 
des Verbandes z. St. 5008,40 Gulden beträgt. 

Beiträge für das laufende Geſchäftsjahr. 

Don der Einziehung eines Derbandsbeitrages für das 
laufende Geſchäftsjahr (1. April 1925 bis 51. März 1924) 
wird abgeſehen. Der Derbandsbeitrag für 1924 wird ge⸗ 
mäß Vorſchlag des Verbandsausſchuſſes auf 20 Gulden 
feſtgeſetzt. 5 f ar 

Im übrigen wird feftgeftellt, daß in denjenigen ange⸗ 
ſchloſſenen Gemeinden, in welchen freiwillige Feuerwehren 
beſtehen, die letzteren in alle Rechte und Pflichten der 
Gemeinde aus ihrer Mitgliedſchaft zum Kreisfeuerwehr⸗ 
verbande eintreten. 

Beſchaffung von Feuerlöſchgeräten und Bewilligung von 
Beihilfen. 

Zu dieſem Punkte referieren der Vorſitzende ſowie der 
Kreisbrandmeiſter, ferner kommen die Vertreter der beiden 
Firmen ſowie mehrere Derbandsmitglieder zum Wort. 
Der Vertreter von Schöneberg bringt vor, daß feiner Ge⸗ 
meinde zur Anſchaffung von Waſſerküven ſeitens der „Die 
Danzig“ 200 Gulden bewilligt wären mit der Auflage, 
dieſe Küven von einer beſtimmten Firma zu beziehen. 
Die Verſammlung beſchließt gegen ein ſolches Verfahren 
Einſpruch zu erheben und die Aufhebung dieſer Auflage 
zu fordern. Im übrigen ſoll ſämtlichen Mitgliedern auf⸗ 
gegeben werden, alle Anträge an Geſellſchaften, ſowie Be⸗ 
ſtellungen jeglicher Art der erhöhten Wirkſamkeit halber 
ſtets durch den Verband zu leiten, der auch die Antworten 
an feine Adreſſe verlangen wird. In einer Ausſprache 
über die Bezugsmöglichkeiten für Feuerlöſchgeräte wird 
feſtgeſtellt, daß die einheimiſchen Firmen in erſter Linie 
zu berückſichtigen ſind. 

Die Beſchaffung neuer Feuerſpritzen planen die Ge⸗ 

meinden: Neumünſterberg, Schönau, Trampenau, Kalt⸗ 

hof und Reimerswalde. 
Als Beihilfen des Verbandes werden für jede Spritze 
500 Gulden bewilligt, ſodaß daraus etwa ½ der Koften 
gedeckt werden. 

Für den Bezug von Waſſerküven, deren Preis ſich auf 
etwa 500 Gulden je Stück beläuft, erklären ſich folgende 
Gemeinden: 

Altmünſterberg 2, Tralau 2, Barenhof 1, Niedau 2, 

Tiege 2, Rückenau 2, Schöneberg 5, Trampenau 3, 

Pieckel 1 zuſammen 18, 

Als Beihilfe des Verbandes werden je Küven 25 Gulden 
bewilligt. 

Die Anſchaffung einer Brandleiter für die Gemeinde 
Pieckel hält der Verband nicht für erforderlich, jo daß 
hierfür eine Beihilfe abgelehnt wird. 

Der Bedarf an Schläuchen wird durch Umfrage auf 
etwa 250 bis 300 m feſtgeſtellt. Die Verſammlung be- 
ſchließt einen größeren Poſten zu beſtellen und dieſen bei 
Abgabe an die angeſchloſſenen Gemeinden, ſoweit die 
Geldmittel reichen, zu verbilligen. Zu endgültigen Be⸗ 
ſtellungen ſoll ſodann durch das Kreisblatt aufgefordert 
werden. 

Punkt 5: Kreisfeuerwehrverbandstag im Frühjahr 1924. 

Auf die Ausführungen des Dorſitzenden beſchließt die 
Derfammlung einſtimmung die Abhaltung eines Kreiss 
feuerwehrverbandstages. Als Ort wird auf Vorſchlag des 
Amtsvorſtehers Kindler⸗Kalthof dieſe Gemeinde beſtimmt 
und als Seitpunkt etwa der 4. Juni in Ausſicht genom⸗ 
men, Für die Vorbereitungsarbeiten wählt die Verſamm⸗ 
lung einen Ausſchuß beſtehend aus den Herren: 


Amtsvorfteher Kindler-Kalthof als Leiter, 
Gutsbeſitzer Bergmann in Warnau, 
Gemeindevorfteher Driedger in Heabuden und 
Gutsbeſitzer Kroehn in Schönau als Mitglieder. 


Geſchehen wie oben 
Der Vorſitzende Der Protokollführer 
gez. Dr. Kramer, gez. Güßfeld, 
Landrat. Hreisausſchuß-Bürodirektor. 


Punkt 3: 


Punkt 4: 


55 


Veröffentlicht. 

Mit Bezug auf Punkt 3 der Niederſchrift werden die dem 
Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden und freiwilligen 
Feuerwehren erſucht, den Verbandsbeitrag für das Geſchäftsjahr 1924 
in Höhe von 20,00 G bis ſpäteſtens zum 30, April d. Is. an die 
hieſige Kreisſparkaſſe auf Konto 552 abzuführen. Nur wenn die 
Beiträge rechtzeitig eingehen, iſt der Verband zur Bewilligung von 
weiteren Beihilfen imſtande. 

Tiegenhof, den 4. März 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender d. Areisfeuerwehrvrb. 


Nr. 8. [nn 
Freie Schulſtellen. 


Sum 1. bezw. 16. 4. 1924 ſind zu beſetzen: 

Die erſten evangl, Lehrerſtellen in Gr, Plehnendorf und Löblau, 
die alleinige evangl. Lehrerſtelle in Roſtau, je eine kath. Lehrerſtelle 
in Brentau und Sipplau, 1 bis 2 Lehrerinſtellen in Emaus. 

Bewerbungen an den Senat, Abt. f. Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung bis 15. 5. 1924. 


Tiegenhof, den 22. Februar 1924. 
Der Landrat. 


Tarif für die Kreisfähre über die 
Stuba'ſche Lake bei Lakendorf. 

Ich bringe hiermit zur Kenntnis, daß für die Be⸗ 
nutzung der obigen Fähre die gleichen Sätze gelten, wie 
ſie für die Fähren bei Groſchkenkampe über die Elbinger 
und Hönigsberger Weichſel in Kraft ſind. Der Fährtarif 
für dieſe Fähren iſt im Kreisblatt Nr. 46 unter Nr. 10 
abgedruckt und wird hiermit nochmals veröffentlicht. 


Nr. 9. 


Danziger Pfennige 


Für die [Für die 
Seit vom | Seit vom 


Es werden entrichtet für das jedes malige 


Ueberſetzen: 1. 5. bis 1. 10. bis 
50. 9. 30.4. 
J. Von Perſonen einſchl. ihrer Traglaft 5 2 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: 
a) für 1 Pferd, 1 Eſel oder J Stück 
Nindienß n 8 6 7 
b für 1 füllen, 1 Kalb, 1 Schaf, 
1 Schwein, 1 Siege, oder für 
anderes Stuͤck Vieh 6 7 
5. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: 
a) für 1 einſpänniges Fuhrwerk 12 15 
b) für 1 zwei⸗ _ u 20 25 
c) für I unbeladenes Caſtfuhrwerk 25 30 
d) für J beladenes = 30 35 
e) für 1 mit mehr als 2 Zugtieren 
befpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 
des Für 0m ER 50 55 
f) für J Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. d. Perſ. 6 7 
4. Für leichte landw. Maſchinen und 
Petroleumwagen einſchl. Sugtiere 
FFF 25 85 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Sugtiere und Perſonen (in der 
Nachtzeit findet ein Ueberſetzen nicht 0 
F 200 220 
6. Für 1 Kraftwagen leer oder be⸗ 
laden einſchl. des Führers (ſchwere 
Laſtautos werden nicht übergeſetzt). 60 70 


N 


. a) für ein Fahrrad einſchl. d. Perf. 6 ? 
b) für ı Motorrad einſchl. d. Perf. 12 15 „ 


In der Seit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts 
gelten die doppelten Sätze. 

In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens 
beträgt der Tarif das J, 5⸗fache des Nachttarifs. 

Ermäßigungen: Kleinrenter, Sozialrentner, Ortsarme 
und Hinder unter 14 Jahren entrichten auf Grund einer 
Beſcheinigung ihrer Gemeindebehörde nur die Hälfte des 
jeweiligen Tarifes. Befreiungen vom Fährtarife ſowie 


Ar: gewährte Fahrkoſtenentſchädigung, ſoweit fie nicht mehr als 


die ſonſtigen Beſtimmungen bleiben dieſelben wie im Ta- 
rif vom 25. Mai 1923. 

Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Bei Bezahlung mit Goldſchecks iſt zwiſchen Sold⸗ 
pfennig und Danziger Pfennigen kein Unterſchied zu ma⸗ 
chen. Bei Bezahlung in Reichs mark find ebenſoviel Gold⸗ 
pfennige, berechnet nach dem amtlichen Dollarkurs des 
Vortages in Reichsmark zu zahlen, wie der Tarif in 
Danziger Pfennigen vorſchreibt. 

Danzig, den 30. Oktober 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Runge. 
Tiegenhof, den 24. Februar 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Behandlung der Fahrkoſtenentſchädigung 


J beim Steuerabzug. 

Gemäß Verordnung des Senats vom 7. Februar 1924 find die 
den Beamten und behördlichen Angeſtellten für die durch SZurück⸗ 
legung des Weges von der Wohnung zur Dienſtſtelle entſtehenden 
Mehrkoſten gewährten Entſchädigungen als Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigung zu betrachten und bleiben deshalb gemäß § 15 des 
Einkommenſteuergeſetzes bei Ermittelung des ſteuerbaren Einkommens 
außer Anſatz. Mit Rückſicht hierauf wird in Abänderung der 

Bekanntmachung vom 15. Mai 1928 zugelaſſen, daß auch die den 
im privaten Dienſt⸗ oder Auftragsverhältnis ſtehenden Det 
ie 
Hälfte des Fahrpreiſes beträgt, dem Steuerabzug vom Arbeitslohn 


nicht unterliegt. 


Danzig, den 25. Februar 1924. 
Der Seiter des Landesſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 26 Abſatz 5 des Einkommenſteuergeſetzes 
waren alle dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unterliegenden 
Gehalts- und Lohnempfänger, deren Bezüge eine Steuereinheit (jetzt 
400 Gulden monatlich) für das Jahr 1925 überſtiegen, zu erhöhten 
Vorauszahlungen herangezogen worden. Es wird unter Hinweis 
darauf, daß die zwangsweiſe Beitreibung für Januar 1924 in den 
nächſten Tagen erfolgt, aufmerkſam gemacht, daß dieſe Doraus⸗ 
zahlungen auch im Jahre 1924 bis zum 10. jedes Monats weiter 
zu leiſten ſind. Die Vorauszahlungen betragen bei Gehältern von 
mehr als 400 Gulden monatlich * 


von den nächſten 400 Gulden = 5 9% 
„ „ weiteren 400 E253 N, 
77 11 " 400 7 — 15 % 
n n n 800 57 = 20 0% 

‚ 800 „ = 25% 


Danzig, den 22. Februar 1924 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Dienstag, den 18. März d. Is., vormittags 9 Uhr, 
werde ich in dem Gaſthofe des Herrn Stangwald-Wiedau 
die Grasnutzung der Deichböſchungen ſowie die Quillungen 
des Elbinger Reviers auf 2 Jahre (1924 und 25 öffent⸗ 
lich verpachten. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt 
gegeben werden. 

Rüdenau, den 5. März 1924. 

Der Deichgeſchworene. Regehr 
LCehrerverein Tiegenhof. 
Sitzung 
mit Damen am 15. März 1924, nahm. 4 Uhr 
bei Herrn Kiep= Tiegenhot. 
Tagesordnung: 

1. 4) Vortrag: Das Ideale im Drama (Koll. KRutz-Wolfsdorf.) 
b) Vortrag: Hermann Cöns als deutſcher Dichter 

N (Koll. Klein » Marienau). 

2. Gründung eines Sängerchors als Zweig des Lehrer-D.- 

Thof. und Beſchlußfaſſung über den Beitritt diefes Chores 

zum Danziger Sängerbund. 5. Wahl der Vertreter für die 
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Vertr. Verſ in Danzig 4. Sahlung der Beiträge. 5. Ver⸗ 


ſchiedenes. Nach der Sitzung: Gemütliches Beiſammenſein. 


Sur regen Beteiligung ladet herzlich ein 
Der Vorſtand Oltersdorff. 
Druck und Verlag R. 


Telefon 85. 


Zur Beachtung beim Steuerabzug 
vom Arbeitslohn für das Steuerjahr 1924. 


a) für Arbeitnehmer. 


Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Richtigkeit der auf feinem Steuerbuche vermerkten Jahres- 
geſamtermäßigung zu überzeugen. Eintragungen in die 
Steuerbücher, die nachweislich unrichtig ſind, können 
jederzeit auf Antrag durch die Stelle, die das Steuerbuch 
ausgeſtellt hat, berichtigt werden. 


Die Anträge find bis zum 15. März 1924 bei dem 
zuſtändigen Steueramte bezw. Bemeindevorfteher zu ſtellen. 
Wird der Antrag ſpäter geſtellt, ſo wirkt die Ergänzung 
erſt von der Lohnzahlung ab, bei der das ergänzte 
Steuerbuch vorgelegt wird. Im eigenſten Intereſſe jedes 
Arbeitnehmers wird auf genaueſte Beachtung dieſer 
Bekanntmachung hingewieſen. 


b) für Arbeitgeber. 


Gleichzeitig werden die Arbeitgeber erſucht, dieſe 
Bekanntmachung durch Anſchlag in den Arbeitsräumen 
den Arbeitnehmern zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Die Gemeindevorſteh er auf dem Lande werden des weiteren 
erſucht, die Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe bekannt 
zu geben. 


Bei dieſer Gelegenheit werden die Arbeitgeber nod}- 
mals zur Vermeidung von Swangsmaßnahmen darauf 
hingewieſen, daß die einbehaltenen Steuerabzugsbeträge 
ſpäteſtens innerhalb von 3 Werktagen nach jeder Lohn⸗ 
und Gehaltszahlung an die Steuerkaſſe abgeführt bezw. 
durch Kleben von Steuermarken verwandt werden müſſen. 
Eine Barabführung iſt nur dann zuléſſig, wenn das 
Ueberweiſungsverfahren beantragt und vom zuſtändigen 
Steueramt genehmigt iſt. Im übrigen ſind alle Steuer⸗ 
abzugsbeträge, die gemäß § 36 des Einf. St. Geſ. ein- 
behalten werden (Arbeitnehmer ohne Steuerbuch), an die 
Steuerkaſſe unter gleichzeitiger Ueberſendung eines Der- 
zeichniſſes — enthaltend Vor⸗ und Suname, Stand, 
Geburtsdatum, Wohnung und Höhe des Steuerbetrages 
des Arbeitnehmers — abzuführen. 


Danzig, den 27. Februar 1924. 
Steueramt 1 und II. 


BE Hüumungshalber 


gebe einen Poſten Kocher und Bügeleiſen zu äußerft 
günſtigen Preiſen ab und zwar: i 


Kocher 1,2 Lir., Meſſing vernickelt, ſtatt 25 18 61. 
Bügeleisen, vernickelt, ſtatt 25 1760. 


Nur Originalfabrikate der A. E. G. Berlin, andere 
Materialien entſprechende Preiſe. Elektriſche fahrbare 
Staubfſauger für Houshalt und Geſchäft zum Ein- 
führungspreis. Auf Wunſch ſtelle denſelben zur Probe 
koſtenlos zur Verfügung und bitte davon regen Gebrauch 
machen zu wollen, um die Sweckmäßigkeit zu prüfen. 

Ferner empfehle „Agrenta“, die neue Glühlampe, 
braucht nur halben Strom. 

Elektrotechn. Büro 


Walter Berſuch, Tiegenhof, 
Mühlengang 88. 
Günſtige Teilzahlung ohne Aufſchlag. 


Der heutigen Geſamtauflage liegt ein Proſpekt des 
Möbelhauſes Hugo Frieſe in Marienburg, Canggaſſe 9 
bei, worauf hiermit hingewieſen wird. 


ech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


